
werden immer mehr Vertragsärzte in den nächsten Jahren in den Ruhestand gehen. Da
die Bevölkerungszahl ebenfalls rückläufig ist, bleibt die Einwohner/Vertragsarzt-
Relation konstant. Ausnahmen ergeben sich im Bereich Allgemeinmedizin. Dort
wird es zu Versorgungsengpässen – in erster Linie in den neuen Bundesländern –
kommen, wenn nicht gegengesteuert wird.

Auf Grund der Nachwuchsentwicklung werden in naher Zukunft Engpässe im
Krankenhausbereich auftreten, da viele Arzt-Positionen nicht mehr besetzt werden
können. Dies wird zunächst nur die ländlichen Gebiete betreffen, zunehmend aber auch
die größeren Städte. Insgesamt impliziert dies, dass die Medizinerausbildung praxisnä-
her und die Arbeitsbedingungen der Ärzte, sowohl im Krankenhaus-Bereich als auch
im ambulanten Sektor, attraktiver gestaltet werden müssen (insbesondere weniger
Regulierungen und Bürokratismus, angemessene Vergütung), damit sich junge
Menschen wieder stärker für den Beruf des Arztes interessieren. Geschieht dies nicht,
wird es auf breiter Front zu Versorgungsengpässen in Deutschland kommen.
Letztlich ist damit die ärztliche Versorgung der Bevölkerung in Gefahr.
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Abbildung 9: Entwicklung der Zahl der Absolventen im Fach Humanmedizin

Quelle: Statistisches Bundesamt
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